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Erratum 
 

Nr. 2 

 
vom 21.12.2025 

 
zum 

 

Ehrenmal der Gefallenen des bayerischen 
Offizierskorps im 1. Weltkrieg 

 
 
 
Nach unserem Erratum Nr. 1 vom 21.07.2025 hier nun das zweite Erratum mit weiteren Er-
kenntnissen. 
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Neue Erkenntnisse: 
 
 
Bedauerlicherweise ist das –unvermeidliche- eingetreten, was jedoch nicht hätte passieren 
dürfen:  
Im „Ehrenmal des bayerischen Offizierskorps“ wurden drei in der Heimat verstorbene Offiziere 
vergessen. 
Und doch ist es ein großes Glück, dass durch die Aufmerksamkeit der Leser nunmehr vier 
weitere Gefallene Aufnahme im Ehrenmal finden dürfen: 
 
 
Becker, Karl: Oberstabsarzt d. R. im Reserve-Lazarett Benediktbeuern, +09.08.1917 in Bichl 
infolge Krankheit. Ausgezeichnet mit EK II, MVO4 und MSO2.  
*12.12.1866 in Grünstadt, Frankenthal, Pfalz, Bezirksarzt, verheiratet, zwei Kinder, wohnhaft 
in München. Keine bekannte Grablage. 
(Er wäre zu ergänzen auf Seite 115) 
 
Jahreiß, Ritter von, Paul Heinrich: Major im Stab/6. ID, +22.02.1919 während eines Attentats1 
im Bayerischen Landtag. Ausgezeichnet mit EK I, EK II, MVO4, MMJO, HKHH, KVKB, und 
MVKÖ. *01.05.1878 in Ingolstadt, aktiver Offizier, verheiratet, ein Kind, wohnhaft in Mün-
chen. Beerdigt auf dem „Schwabinger Friedhof“ in München. 
(Er wäre auf Seite 476 zu ergänzen) 
 
Seiler, Michael: Leutnant d. R. im Ballonzug 203, +18.07.1918 im Reserve-Lazarett Landau in-
folge Krankheit. Ausgezeichnet mit EK I, EK II und sTM. *11.01.1896 in Kandel, Germersheim, 
Pfalz, Student der Forstwirtschaft, ledig, wohnhaft in Kandel. Keine bekannte Grablage. 
(Er wäre zu ergänzen auf Seite 920) 
 
 
Und für das Ergänzungskapitel „Ärzte/Veterinäre/Beamte unterhalb eines Offiziersrangs“: 
 
Zierl, Otto: Feldunterarzt in der 1./RIR 17, schwer verwundet am 25.08.1918 bei Favreuil 
durch Granatsplitter, +02.09.1918 im Evangelischen Krankenhaus Duisburg-Beeck infolge sei-
ner Verwundung. Ausgezeichnet mit EK II und sTM. *04.10.1893 in Fürth, Medizinstudent, 
ledig, wohnhaft in München. Keine bekannte Grablage. 
(Er wäre zu ergänzen auf Seite 1.160) 
 
 
 
 
Einen großen Dank hinsichtlich dieser und weiterer Ergänzungen sagt das Autorenteam 
Herrn Andreas Jäger, Aschaffenburg: ein Forscher und Kenner der bayerischen Tapferkeits-
auszeichnungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
1 Hier sei auf diversen Publikationen hinsichtlich der damaligen Wirren verwiesen. 
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Von nachstehenden, im Ehrenmal enthaltenen Offizieren, konnten zwischenzeitlich zeitgenös-
sische Bilder gefunden werden: 
 
 
Feldengut, Michael Josef Anton: Leutnant d. R. (Seite 261) 
Die von ihm erworbenen Auszeichnungen EK I, EK II und sTM waren im Ehrenmal bisher 
leider nicht genannt. 
Auf dem Sterbebild ist als weitere Auszeichnung die „öster. Silberne Tapferkeitsmedaille“ ge-
nannt, bei welcher es sich um die bTM handeln muss, welche jedoch in einer seinen Kriegs-
ranglisten einmal mit „(?)“ versehen ist und in einer späteren Kriegsrangliste gestrichen ist. 
Weiterhin nennt das Sterbebild als Todesort „bei Péronne“, ca. 40 km von seinem tatsächlichen 
Todesort entfernt.  
 

 
 

 
Namensplatte des Kameradengrabes auf dem deutschen Soldatenfriedhof Montdidier 
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Fischer, Gustav: Leutnant d. R. (Seite 269) 
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Gollwitzer, Maximilian Ernst: Major a. D. (Seite 324) 
 
 
 
 
 
 
 

 
Major Gollwitzer 
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Oblinger, Dr. phil. Isidor: Leutnant d. R. (Seite 714) 
 
Das Sterbebild nennt den Vornamen „Ihdor“, was wohl auf einen Druckfehler zurückzuführen 
ist, und das Todesdatum 03.10.1914. In seinen Personaleintragungen in den Kriegsranglisten 
ist sowohl der 03.10. als auch der 04.10.1914 als Todesdatum aufgeführt.  
 
In seinem Schreiben vom 01.05.1920 teilt der Bruder des Verstorbenen dem Zentralnachwei-
samt mit, dass dieser seine letzte Ruhestätte im Familiengrab auf dem Gemeindefriedhof in 
Oberfinningen gefunden hat. 
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Schmidt, August: Hauptmann (Seite 866) 
 
Hauptmann Schmid ist seit dem Gefecht bei Anglemont, Meurthe-et-Moselle, vermisst; seine 
Ehefrau versuchte mit mehreren Zeitungsanzeigen mehr über sein Schicksal zu erfahren. Lei-
der blieb sie im ungewissen. 
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Schredinger, Ritter von, Theodor Franz Anton August: Oberleutnant (Seite 896) 
 
Bei Oberleutnant Schredinger wurde sein Ehrentitel „Ritter von“, welcher er aufgrund der Ver-
leihung des MMJO erhielt, nicht erwähnt. 
 

 
 

 
Grab von Oberleutnant Ritter von Schredinger, etwa Mitte der vorderen Reihe, auf dem eng-

lischen Soldatenfriedhof Ypern Duhallow 
(die Grabsteine sind leider sehr ausgewaschen und individuell schlecht lesbar) 
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Seidl, Ignatz: Leutnant d. R. (Seite 918) 
 
Bedauerlicherweise wurde bei Leutnant d. R. Seidel die von ihm aufgrund persönlicher Tap-
ferkeit erworbene sTM nicht erwähnt. 
 
 

 
 
 
 
 

 
Die Namensplatte des Kameradengrabes auf dem deutschen Soldatenfriedhof in Marfaux 
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Spruner von Mertz, Ritter von, Alfred Edmund Hermann: Oberleutnant (Seite 942) 
 

 
Oberleutnant Ritter von Spuner von Mertz 
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Sein Grab auf dem deutschen Soldatenfriedhof  
St. Laurent-Blangy, Département Pas-de-Calais 
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Braun, Heinrich: Leutnant d. R. (Seite 153) 
 
Todesanzeige des Studentenkorps „Hereynia“ in München: 
 
 

 
 
 
 
Der ebenfalls aufgeführte Hölzel ist als Offizierstellvertreter nicht im Ehrenmal Bayern ge-
nannt, daher hier seine kurze Vita: 
 
Hölzel, Ernst: Vizefeldwebel und Offizierstellvertreter in der 9./19. IR, +02.10.1914 im Bois 
d’Ailly. *26.12.1881 in Neudrossenfeld, Forstamtsassessor, verheiratet, ein Kind, wohnhaft in 
Bayreuth. Ruht auf dem deutschen Soldatenfriedhof Saint-Mihiel, Kameradengrab. 
 
In den Zeiten der enorm hohen Metallpreise wurden sehr viele Friedhofsanlagen von Metall-
dieben heimgesucht; die Friedhöfe ihrer Bronzeteile beraubt und große Schäden dadurch an-
gerichtet, so auch der Soldatenfriedhof Saint-Mihiel, ein Großteil der bronzenen Namensplat-
ten wurde geraubt. 
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Die Reste der Namensplatten wurden später entfernt, die Mauer erneuert, und vor dem Denk-
mal ein mE unschönes „Namensbuch“ aus Leichtmetall für die im Kameradengrab Ruhenden 
installiert. 
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In den alten Bronzeplatten als Vizefeldwebel gelistet: 
 

 
 

ist er nun im neuen „Metallbuch“ als Offizierstellvertreter geführt: 
 

 
 

Nebenbei: Leider sind bei der Neuanfertigung dieser Kameradengrablistung nicht wenige 
und auch nicht unerhebliche Fehler aufgetreten, doch dies ist ein anderes Thema. 
 
Weitere Beispiele für die damaligen Friedhofsdiebstähle: 
 

 
Gestohlene Eingangsportale in Brieulles-sur-Meuse 

 

 
Herausgebrochene Buchlade in Troyon 
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Litz, Hermann: Feldunterarzt (Seite 1.156) 
 
Hermann Litz wird in der Datenbank des Volksbund Deutsche Kriegsgräberführsorge e.V. 
mit dem Todesdatum 17.09.1918 und der Grablage: Dortmund, Westfriedhof, Grab D-67 geführt. 
Der Volksbund führt auf seiner Internetseite2 weiterhin aus: „Auf dieser Kriegsgräberstätte [Dort-

mund Westfriedhof] ruhen 298 deutsche Kriegstote aus dem 1. Weltkrieg“  
Bei einem zwischenzeitlich durchgeführten Besuch dieser Anlage mussten wir feststellen, dass 
der Friedhof bereits 1977 (!) aufgelassen wurde. Der damalige „Westentotenhof“ wurde in den 
heutigen „Westpark“ umgestaltet. 
Die Kriegsgräber wurden auf den Dortmunder Hauptfriedhof verlegt. 
 

 
Das heutige Grab auf dem Hauptfriedhof Dortmund 

                                                           
2 Abfrage vom 24.11.2025. 
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Ein Teil des Gräberfeldes auf dem Hauptfriedhof Dortmund 

 
 
Wir geraten nun etwas außerhalb des eigentlichen Themas „Ehrenmal Bayern“, jedoch mag 
auch nachstehendes für den einen oder anderen Leser interessant sein: 
 
Auf dem ehemaligen Friedhof, welcher damals den Namen „Westentotenhof“ trug, und nun-
mehr der „Westpark“ ist, finden sich noch: 
  
-einige erhalten gebliebene zivile Grabstein, 
-ein Denkmal für die Gefallenen des „Bruderkrieges“ 1866 und  
-ein Denkmal und die noch erhaltenen Gräber von sechs Dortmunder Männern, welche am 
10.06.1923 durch Soldaten der französischen Besatzungsmacht erschossen wurden. 
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Die im Park drapierten zivilen Grabsteine 

 
 
Nachfolgend drei Bilder des Denkmals für den Einigungskrieg 1866 
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Es bleibt nicht nachvollziehbar, weshalb Denkmale geschändet werden. 
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Das Denkmal für die sechs3 am 10.06.1923 Erschossenen 
 

 
 
Das Denkmal trägt die Inschrift: 

„Sonntag 10. Juni 1923 
Wurden sechs Dortmunder Bürger als schuldlose 

Opfer der französischen Besatzung niedergeschossen. 
Ihr Schicksal ist uns Mahnung 

als höchstes Gut zu wahren die Freiheit“ 
 
Die Kurzfassung: 
In der Nacht vom 9. auf den 10. Juni 1923 wurden zwei französische Unteroffiziere vor dem 
Luisenhospital in Dortmund erschossen; Täter unbekannt. 
Die Franzosen verhängen eine Ausgangssperre; es war Sonntag, viele Bürger waren auf ei-
nem Ausflug oder ähnliches und erhielten keine Kenntnis von dieser Verfügung. Sechs die-
ser „Ausflügler“ trafen die Kugeln der französischen Soldaten. 
Zeitgenössische französische Tageszeitungen sprechen hingegen von „Angriffen deutscher Zi-
vilisten auf französische Soldaten“. 
 
 
 
                                                           
3 Auf dem Bild sind nur fünf Grabplatten erkennbar, die sechste Grabplatte befindet sich deutlich weiter vor 
dem Denkmal. 
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Eine der sechs Grabplatten 
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Zur Vorgeschichte der Erschießungen berichtet die „Dortmunder Zeitung“ in ihrer Früh-Aus-
gabe vom 11.06.1923: 
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und in ihrer Spät-Ausgabe4 vom selben Tage: 
 

 
 

                                                           
4 Die Bilder der Zeitungsartikel ließen sich leider nicht besser darstellen; Interessierten sei die Internetseite 
www.zeitpunkt.nrw empfohlen, welche auch weitere Artikel über diesen Vorfall enthält. 
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Zurück zum Ehrenmal Bayern: 
 
In den Kriegsranglisten und Kriegsstammrollen sind die Auszeichnungen der Soldaten nicht 
immer vollumfänglich genannt, was zu Lücken bei der Aufzählung der Auszeichnungen im 
Ehrenmal führen kann.  
 
Durch einen Abgleich des „Bayerns Goldenes Ehrenbuch“, -Bayerisches Kriegsarchiv, München 
1928-, mit unserem „Ehrenmal der Gefallenen des bayerischen Offizierskorps im 1. Weltkrieg“ 
konnte Andreas Jäger nachstehende Tapferkeitsauszeichnungen ergänzen. 
 
In „Bayerns Goldenem Ehrenbuch“5 sind die Taten, welche zur Verleihung der Auszeichnun-
gen führten, detailliert dargestellt, daher erfolgt in den nachstehenden Aufstellungen auch 
stets ein Verweis auf die entsprechenden Seiten um den interessierten Leser die Möglichkeit 
des schnellen Nachschlagens zu geben. 
 
 

 

                                                           
5 Das Buch ist im Internet vollständig lesbar verfügbar. 
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Die Inhaber des „Ritterkreuz des Militär-Max-Josef-Ordens“ 
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Die Inhaber des „Militär-Sanitäts-Orden 2. Klasse“  
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Die Inhaber der Goldenen und Silbernen Tapferkeitsmedaille 
 

 A
u

sz
ei

ch
n

u
n

g
N

am
e

V
o

rn
am

e
D

ie
n

st
g

ra
d

 z
u

m

T
o

d
es

ze
it

p
u

n
k

t

E
in

h
ei

t 
zu

m

T
o

d
es

ze
it

p
u

n
k

t

Z
ei

tp
u

n
k

t 
d

er

V
er

le
ih

u
n

g
st

at

D
ie

n
st

g
ra

d
 z

u
m

 Z
ei

t-

p
u

n
k

t 
d

er
 V

er
le

ih
u

n
g

st
at

E
in

h
ei

t 
zu

m
 Z

ei
tp

u
n

k
t

d
er

 V
er

le
ih

u
n

g
st

at

B
ay

er
is

ch
es

E
h

re
n

m
al

, 
S

ei
te

G
o

ld
en

es

E
h

re
n

b
u

ch
, 

S
ei

te

g
T

M
B

ö
h

m
W

il
h

el
m

L
eu

tn
an

t 
d

.R
.

19
. 

IR
17

.0
9.

19
16

U
n

te
ro

ff
iz

ie
r 

 
19

. 
IR

14
4

92

g
T

M
E

n
g

el
h

ar
d

t
O

tt
o

 H
ei

n
ri

ch
L

eu
tn

an
t 

d
.R

.
10

. 
F

A
R

05
.0

5.
19

15
G

ef
re

it
er

10
. 

F
A

R
24

6
10

3

g
T

M
F

ü
rm

k
ae

s
G

eo
rg

L
eu

tn
an

t 
d

.R
.

IL
ei

b
R

08
.0

7.
19

15
V

iz
ef

el
d

w
eb

el
 d

.R
.

IL
ei

b
R

29
3

10
9

g
T

M
K

ö
h

le
r

Jo
se

f
L

eu
tn

an
t 

d
.R

.
23

. 
IR

03
.0

9.
19

16
V

iz
ef

el
d

w
eb

el
 d

.R
.

23
. 

IR
53

1
13

9

g
T

M
K

u
h

n
er

Jo
se

f
L

eu
tn

an
t 

d
.R

.
F

li
eg

er
E

rs
A

b
t 

1
02

.0
5.

19
15

V
iz

ef
el

d
w

eb
el

 d
.R

.
22

. 
IR

56
5

14
3

g
T

M
L

am
p

a
A

lf
o

n
s 

R
u

d
o

lf
L

eu
tn

an
t 

d
.R

.
26

. 
IR

25
.0

9.
19

14
V

iz
ef

el
d

w
eb

el
 d

.R
.

20
. 

IR
57

4
14

5

sT
M

B
ru

h
n

B
er

th
o

ld
 

L
eu

tn
an

t 
d

.R
.

1.
 I

R
27

.0
1.

19
17

V
iz

ef
el

d
w

eb
el

 u
n

d
 O

ff
iz

ie
rs

te
ll

v
er

tr
et

er
1.

 I
R

16
3

24
6

sT
M

H
ir

sc
h

E
rn

st
L

eu
tn

an
t

7.
 I

R
21

.1
0.

19
18

F
äh

n
ri

ch
7.

 I
R

42
9

53
2

sT
M

H
ü

b
n

er
H

ei
n

ri
ch

L
eu

tn
an

t 
d

.R
.

23
. 

IR
21

.0
1.

19
17

V
iz

ef
el

d
w

eb
el

 d
.R

.
23

. 
IR

46
4

33
3

sT
M

L
ed

er
er

Jo
h

an
n

L
eu

tn
an

t 
d

.R
.

20
. 

IR
16

.0
6.

19
15

U
n

te
ro

ff
iz

ie
r

20
. 

IR
58

6
36

7

sT
M

M
ic

h
le

r
Jo

h
an

n
 F

ra
n

z
L

eu
tn

an
t 

d
.R

.
R

IR
 4

17
.1

0.
19

16
V

iz
ef

el
d

w
eb

el
 u

n
d

 O
ff

iz
ie

rs
as

p
ir

an
t

R
IR

 4
66

9
39

2

sT
M

M
o

h
r

Jo
h

an
n

 L
eo

n
h

ar
d

L
eu

tn
an

t 
d

.R
.

S
ch

u
tz

S
ta

 2
3

24
.0

9.
19

14
V

iz
ef

el
d

w
eb

el
 u

n
d

 O
ff

iz
ie

rs
te

ll
v

er
tr

et
er

L
w

IR
 7

67
3

39
5

sT
M

M
o

ll
H

an
s

L
eu

tn
an

t 
d

.R
.

IL
ei

b
R

16
.0

6.
19

15
U

n
te

ro
ff

iz
ie

r 
d

.R
.

16
. 

IR
67

4
39

5

sT
M

R
aa

b
F

ri
tz

L
eu

tn
an

t
7.

 F
A

R
01

.0
6.

19
15

V
iz

ew
ac

h
tm

ei
st

er
 u

n
d

 O
ff

iz
ie

rs
te

ll
v

er
tr

et
er

4.
 F

A
R

76
0

42
0

sT
M

R
iß

Jo
se

f
L

eu
tn

an
t 

d
.R

.
R

IR
 1

2
20

.0
9.

19
15

E
rs

at
z-

R
er

se
rv

is
t

R
IR

 1
2

79
5

43
0

sT
M

S
an

d
m

an
n

F
ri

ed
ri

ch
 K

ar
l

L
eu

tn
an

t 
d

.L
w

.
R

IR
 2

09
.0

5.
19

15
U

n
te

ro
ff

iz
ie

r 
d

.L
w

.
R

IR
 2

82
4

44
0

sT
M

S
ch

af
fn

er
D

an
ie

l 
P

et
er

 H
ei

n
ri

ch
L

eu
tn

an
t 

d
.R

.
9.

 I
R

18
.0

4.
19

16
V

iz
ef

el
d

w
eb

el
 d

.R
.

24
. 

IR
83

8
44

3

sT
M

S
ch

in
d

lb
ec

k
Jo

h
an

n
 B

ap
ti

st
L

eu
tn

an
t 

d
.R

.
6.

 I
R

02
.1

0.
19

14
V

iz
ef

el
d

w
eb

el
 u

n
d

 O
ff

iz
ie

rs
te

ll
v

er
tr

et
er

6.
 I

R
85

5
44

8

sT
M

S
ch

ö
ll

er
H

er
m

an
n

L
eu

tn
an

t 
d

.R
.

7.
 F

A
R

19
.0

4.
19

17
V

iz
ew

ac
h

tm
ei

st
er

7.
 F

A
R

88
9

45
9

sT
M

S
ei

d
l

Ig
n

az
L

eu
tn

an
t 

d
.R

.
26

. 
IR

28
.0

1.
19

16
V

iz
ef

el
d

w
eb

el
15

. 
IR

91
8

47
2

sT
M

S
te

p
h

an
E

rn
st

L
eu

tn
an

t 
d

.R
.

R
IR

 1
2

05
.1

1.
19

14
G

ef
re

it
er

 d
.L

w
.

R
IR

 1
2

95
7

48
5


